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Vereinfachte Kalkulation
Vorraussetzung:

· Allgemeine Geschäftskosten

· Gewinnzuschlag

· MwSt

· Nachlässe an Kunden

… bleiben unverändert!

Vorteil:

Zeiteinsparung

→ Kosteneinsparung

Kalkulationszuschlag

Bezugspreis → Verkaufspreis in einem Schritt

1. Möglichkeit

	Bezugspreis
	100,00 € (gesetzte Größe)
	Berechnung

	+ 15 % Handlungskosten
	  15,00 €
	

	= Selbstkostenpreis
	115,00 €
	

	+ 8 % Gewinn
	    9,20 €
	

	= Barverkaufspreis
	124,20 €
	

	+ 3 % Kundenskonto
	    3,84 €
	x 3 / 97

	= Zielverkaufspreis
	128,04 €
	

	+ 15 % Kundenrabatt
	  22,60 €
	x 15 / 85

	= Listenverkaufspreis
	150,64 €
	


Kalkulationszuschlag = 50,64 %

2. Möglichkeit
Kalkulationszuschlag = Listenverkaufspreis – Bezugspreis) x 100






Bezugspreis

Bezugspreis x (100 % + Kalkulationszuschlag) = Listenverkaufspreis

Handelsspanne

Listenverkaufspreis → Bezugspreis in einem Schritt

Handelsspanne = (Listenverkaufspreis – Bezugspreis) x 100




Listenverkaufspreis

Bezugspreis = Listenverkaufspreis x (100 % - Handelsspanne)
Kalkulationsfaktor
1. Möglichkeit

Kalkulationsfaktor = Kalkulationszuschlag + 100




       100

2. Möglichkeit

Kalkulationsfaktor = Listenverkaufspreis



        Bezugspreis

Listenverkaufspreis = Kalkulationsfaktor x Bezugspreis

Bezugspreis = Listenverkaufspreis


    Kalkulationsfaktor

Lagerhaltung

Lagerkennziffern

Durchschn. Lagerbestand = (AB + EB) / 2 od. (AB + 12 MB) / 13

Umschl.häufigkeit = Warenabsatz (Verbrauch) / Durschn. Lagerbestand
Durschn. Lagerdauer = 360 / Umschlagshäufigkeit

Lagerzinsfuß/-satz = Jahreszinsfuß x Durschn. Lagerdauer / 360
Lagerkostensatz = Lagerkosten (ohne Zinskosten) x 100 / Durschn. Lagerbestand

Lagerhaltungskostensatz = Lagerzinssatz + Lagerkostensatz

Melde-Bestand = Sicherheitsbestand (Mindestb.) + (Verbrauch pro Tag x Lieferzeit)

Optimale Bestellmenge = 200 x Jahresbedarf x Betellkosten




Bezugspreis x Lagerkostensatz

Bestellhäufigkeit = Jahresbedarf



        Opt. Bestellmenge

ABC-Analyse

Ressourcen optimal nutzen ist das Ziel eines Unternehmens. Die ABC-Analyse unterstützt Unternehmen darin, sich über die IST-Situtation ein Bild zu machen, ein Verfahren, um wichtige Artikel zu identifizieren, um anschließend daraus Handlungsanleitungen entwickeln zu können.

Mit der ABC-Analyse ist es möglich,

1. das "Wesentliche" vom "Unwesentlichen" zu trennen 

2. Rationalisierungsschwerpunkte zu setzen 

3. unwirtschaftliche Anstrengungen zu vermeiden 

4. die Wirtschaftlichkeit zu steigern. 

Die ABC-Analyse ist ein Ordnungsverfahren zur Klassifizierung einer großen Anzahl von Daten (Erzeugnisse, Kunden oder Prozesse). Die gängige Aufteilung sieht die Bildung jeweils einer A-, B- und C-Klasse vor, woher das Verfahren seinen Namen hat. Die Einteilung in drei Klassen ist jedoch nicht zwingend erforderlich. Die Anzahl der zu bildenden Klassen hängt vielmehr von den darauf folgenden unterschiedlichen Behandlungen der einzelnen Gruppen ab. Werden zwei oder mehrere Gruppen später gleich behandelt, ist eine Unterteilung nicht sinnvoll.

Anwendungsbereich

Das Einsatzgebiet der ABC-Analyse ist vielfältig; so werden Kunden nach ihrem Umsatzanteil oder anteiligen Deckungsbeitrag, Produkte nach ihren Verkaufszahlen bzw. ihrer Drehgeschwindigkeit oder Lieferanten nach ihrem Einkaufsvolumen klassifiziert. Aber auch in der Lagerhaltung werden mit Hilfe dieses Verfahrens A-, B- und C-Plätze identifiziert - je nach Zugriffshäufigkeit.

Beispiel

Eine ABC-Analyse kann mit jeder Tabellenkalkulation durchgeführt werden. Im Folgenden wird das grundlegende Vorgehen anhand von einigen zufällig generierten Daten demonstriert. Zunächst benötigt man folgende Daten:

· Artikelnummer (damit eine spätere Zuordnung erfolgen kann) 

· Preis pro Einheit 

· Jahresbedarf 

	Nr.
	Preis/Tonne
	Jahresbedarf in kg

	1
	305,04
	185.609

	2
	176,24
	28.281

	3
	335,71
	101.614


Nun werden der Jahreswerte [image: image1.png](Prezs 1 enge)
100



sowie die anteilige Menge und der anteilige Wert jedes Artikels berechnet [image: image2.png]


bzw. [image: image3.png]1[)[))



und die Daten anschließend nach ihrem Wertanteil absteigend sortiert. Darauf aufbauend können die kumulierten Mengen und Anteile (jeweils in prozentualen Anteilen angegeben) bestimmt werden, die dann die Ausgangsdaten für die eigentliche Analyse darstellen.

	Nr.
	Preis/Tonne
	Jahresbedarf in kg
	EUR/p.a.
	Menge in %
	Wert in %
	Menge kum.
	Wert kum.
	Klasse

	781
	693,68
	197.225
	136.811
	0,10
	0,34
	0,10%
	0,34%
	A

	980
	661,03
	192.194
	127.046
	0,10
	0,31
	0,20%
	0,65%
	A


Ziel

Die ABC-Analyse bietet allerdings nur ein Bild der IST-Situation. Daraus müssen erst Handlungsanleitungen entwickelt werden. Sind die wesentlichen von den weniger bedeutenden Artikeln getrennt, können Maßnahmen zielgerichteter und strategischer eingesetzt werden.

Die Vorteile der ABC-Analyse liegen besonders in folgenden Punkten:

1. Analyse komplexer Probleme mit einem vertretbaren Aufwand durch die Beschränkung auf die wesentlichen Faktoren. 

2. Einfache Anwendbarkeit. 

3. Methodeneinsatz ist vom Untersuchungsgegenstand unabhängig. 

4. Sehr übersichtliche und graphische Darstellung der Ergebnisse möglich. 
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Alle Angaben ohne Gewähr.
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